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Ablauf

• Einführung (Anna Fischlmayr, AG Sozialer Raum)

• Vorstellung von Sociocratic Consultation of Locals (So Cool) im 
Sonnwendviertel, 10. Bezirk (Johannes Zimm, Verein f. soziale 
Nachhaltigkeit und Partizipation)

• Austausch in Kleingruppen 

• Diskussion zum Auftrag von Sozialraumarbeit für Demokratiebildung

Moderation: Gabi Wild und Serafin Schotten (AG Sozialer Raum)



Demokratiearbeit und Sozialer Raum

1. Zugang zu gesichertem Wissen: ökonomische, soziale und 
ökologische Bestandsaufnahme

2. Räume, in denen Informationen zirkulieren u. Menschen sich 
begegnen und Zweifel äußern können

3. Normative Verständigungsdiskurse, kritische Positionierungen 
und die Möglichkeit der politischen Mitsprache

- Rolle der Sozialraumarbeit?



Demokratiearbeit und Sozialer Raum

1. Zugang zu gesichertem Wissen:

• Corona-Pandemie u. Wissenschaftsfeindlichkeit
• Verbreitung von Fake-News durch digitale Kommunikation
• Desinformation und Diskursmanipulation als Programm anti-

demokratischer Bewegungen und autoritärer Regime
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2. Räume, in denen Informationen zirkulieren u. Menschen sich 
begegnen und Zweifel äußern können

• Corona-Pandemie: Wegfall etablierter Orte d. Begegnung; 
Verschiebung in private u. digitale Räume

• Versammlungsrechte unter Druck
• Potential digitaler Räume für kritische Öffentlichkeit?

 (organisierte/ moderierte?) teil-öffentliche/digitale Räume für 
Begegnung und Aushandlung, Zweifel und Zögern
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3. Normative Verständigungsdiskurse, kritische Positionierungen 
und die Möglichkeit der politischen Mitsprache

• Falsch verstandene Unparteilichkeit und Neutralität
• Wie und wofür bezieht Sozialraumarbeit Stellung?
• Irritierbar bleiben

 Sozialraumarbeit als Teil gesellschaftlicher Zusammenhänge und 
Entwicklungen, denen sie sich nicht entziehen kann



Austausch in Kleingruppen

• Welche Räume findet ihr zur Wissens- und Meinungsbildung wichtig?

• Welche Erfahrungen und Potentiale gibt es in der Sozialraumarbeit 
bezogen auf Demokratie – und Diskursbildung? 

• Welche Handlungsspielräume und Begrenzungen bestehen? 

• Welche Rahmenbedingungen sind nötig?

• Eigene Erfahrungen in Partizipationsprozessen und Voraussetzungen 
für eigene Mitwirkungen?

• In welchen Räumen findet eure Meinungs- und Wissensbildung statt?



Diskussion im Plenum

• Einholen von Ergebnissen/ Fragen aus den Kleingruppen

• Rückkoppelung Einstieg:
 Welchen Auftrag hat Sozialraumarbeit im Zusammenhang mit der Herstellung von 

Verständigungsdiskursen und demokratischer Willensbildung?

 Welche Möglichkeiten hat Sozialraumarbeit, um (öffentliche) Räume der Begegnung und der 
informierten Aushandlung zu schaffen/ offen zu halten bzw. wiederherzustellen?
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